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5 6 .

DECRETUM URBIS ET ORBIS.
In te r  densas erro rum  e t sce lerum  ten eb ra s  

tam quam  spes c e r ta  o r itu ra e  sa lu tis  iam  fu lg e t 
e x c i ta ta  ac rev iv iscens in  c h ris tia n is  g e n tib u s  p e r  
sa c ri E o s a r i i  freq u en tiam  e rg a  m ag n a in  B ei P a -  
re n te m  p ie ta s  e t fiducia, quae om ni aevo E cclesiae  
ac  so c ie ta ti p raesid iu m  fu it  p o ten tiss im u m  ad te r -  
re n o ru m  in fe rn o ru m q u e  h o s tiu m  v ires co n te ren d as. 
V erbum  S an c tiss im i D om ini N o s tr i  L eonis P a p a e  
XTTT p e r  E in s  A p o sto licas  L it te r a s ,  p ra e se r tim  Su- 
premi Apostolatus officio 1 . S ep t. M D C C C L X X X III, 
ad  cu n c tas  m undi reg io n es p ro la tu m , d iv in i sem inis 
in s ta r  cadens in  te r ra m  bonam , ub ique fecit fructum  
centuplum, quam vis a lib i p ra e  n im ia  cord ium  du- 
r i tie ,  cadens super petrosa e t in spinis, h ac ten u s  
co n cu lca tu m  fu e r it  e t  suffocatum . U b ique  te r ra ru m  
fideles su is  co ad u n a ti p a s to rib u s  R o sa r ii  fe s ta  m en- 
sem que in  la e t i t ia  e t fe rv o re  c e le b ra n te s , a  so lis 
o r tu  ad  occasum  p ro  e r ra n tiu m  sa lu te , p ro  E cc le ­
siae  e t  so c ie ta tis  p rem en tib u s  c a la m ita tib u s  M ariam  
in v o c a ru n t , quae  „ s icu t lum en  indeficiens rad io s  
ev ib ran s  m iserico rd iae  s u a e , om nibus in d iffe ren te r  
sese  exo rab ilem , om nibus c lem en tiss im am  p raeb e re  
consuev it, om nium  n ec e ss ita te s  am plissim o  quodam  
m ise ra tu r  affectu  (S. Thomas Episcopus Valentin)“. 
N eque spes co n fu n d it o b tinend i v ic to ria m  ex  eo 
m a x im e , quod p e r  ad m irab ilem  M aria lis  R o sa rii 
o ran d i r i tu m  sp len d id issim u s D eo e x h ib e tu r  re lig io n is  
c u ltu s  e t p le n a  fidei c h r is tia n a e  confessio . R o s a ­
riu m  enim  cum  om nia  C h ris ti Y irg in isq u e  M atris  
m y s te r ia  suo c ircu itu  in v o lv a t, fidem  to ta m  com - 
p le c titu r . Iam v ero  haec est victoria, quae vincit 
mundum, fides nostra (1  Io . v).

B e a tiss im u s P a te r  de b is  v eh em en te r la e ta tu s , 
eo en ix iu s om nes E cc lesiae  P a s to re s  e t un iverso s 
C h ristifide les h o r ta tu r  fe rv en tio r i p ie ta te  e t  fiducia

p e rsev e ra re  in  in c e p t is , ab  a u g u s tis s im a  R e g in a  
pac is  p o s tu la n te s , u t  qua  g ra t ia  apud  D eum  p o lle t, 
p ra e se n tiu m  m alo ru m  h o rren d am  te m p e s ta te m , everso  
sa ta n a e  im perio , d e p e lla t, tr iu m p h a tisq u e  re lig io n is  
h o s tib u s , e x a g ita ta in  P e tr i  m ysticam  navein  o p ta ta e  
t r a n q u ill i ta t i  r e s t i tu a t .  A d haec , quaecum que su -  
p e rio rib u s  an n is , ac  p o strem o  p e r  decretum  S ac ro ru m  
R itu u m  C on g reg a tio n is  2 6 . A u g u s ti M D C C C L X X X Y I 
de m ense O ctobri c ae le s ti R e g in a e  a  R o sa rio  d i- 
cando, d ecrev it, in d u ls it  e t  iu ss it, ite ru m  d ece rn it, 
p ra e c ip it  e t  concedit.

Cum vero  fe stu s  d ies so le m n ita tis  sa c ra tis s im i 
R o sa rii s in g u la r i iam  popu lo rum  hono re  e t cu ltu  
a g a tu r , qui cu ltu s  re fe r tu r  ad  m y ste ria  cu n c ta  v i- 
ta e  p assio n is  e t  g lo r ia e  Ie su  C h ris ti red em p to ris  
n o s tr i , eiusque in te m e ra ta e  M a tr i s ; ad h an c  su cc res-  
c en tem  p ie ta te m  m ag is  fovendam , e t ad  p ub licae  
v en e ra tio n is  in c rem en tu m , quod iam  p lu rib u s  p a r t i -  
cu la rib u s E cclesiis concessit, so lem n ita tem  p raed ic tam  
e t  officium  D e ip a rae  a  R o sa rio  p rim ae  O ctobris 
D om in icae a d s ig n a tu m , ecclesiastico  r i tu  dup lic i 
secundae  c lassis  in  un iv e rsa  E cc lesia  in  p o ste ru m  
c e leb ra r i m an d av it, i t a  u t  non p o ss it t r a n s fe r r i  ad  
a lium  d ie m , n isi occuren te  officio po tio ris  r i t u s : 
se rv a tis  R u b ric is . C o n tra riis  non  o b s ta n tib u s  qu i- 
buscum que.

D e h isce  au tem  p rae sen s  p ra e fa ta e  S ac ro ru m  
R itu u m  C o n g reg a tio n is  D ecre tum  e x p e d ir i iu ss it . 
D ie  1 1 . S ep tem b ris  an n i M D C C C L X X X Y II, S a n c tis -  
sim o M ariae  N om in i sa c ra .

D. C ard inalis  B A R T O L IN IU S
8. E. C. Praefectus.jj 1 s

L A U R E N T IU S  S A L V A T I
8. E. C. Seeretarius.
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5 7 .

M ittheilung aus der neuen Vorschrift über die Heiraten im Heere.
M ittels Verordnungsblattes für das k. k. Heer vom

16. J u l i  1887, Stück 22, wurde eine mit der Allerhöchsten 
Entschließung vom 4. J u l i  1887 genehmigte Vorschrift über 
die Heiraten im k. k. Heere verlautbart und wurden zugleich 
alle bisherigen mit derselben nicht im Einklänge stehenden 
Bestimmungen über die Heiraten im Heere außer Kraft 
gesetzt.

I m  §. 1 der Vorschrift werden diejenigen Personen 
des Heeres aufgeführt, welche zur Eheschließung einer Mi­
litä r  - behördlichen Bewilligung bedürfen. Dieselben sind:

a) Active*) M ilitärpersonen;
b) die mit der Vormerkung für Localdieuste in den 

Ruhestand versetzten Officiere;
c) die in der Locoversorgung eines M ilitä r-Jnva liden - 

hauses untergebrachten M ilitärpersonen;
d) die dauernd beurlaubte liniendienstpflichtige M a n n ­

schaft, welche die dritte Altersclasse noch nicht über­
schritten hat;

e) die uneingereihten Rekruten.
S odann folgen in zwei Abschnitten die Vorschriften:

I. über die Heiraten der Officiere; II. über die Heiraten 
der Personen des Mamischaftsstandes.

I .  Abschnitt.

Keimten der Officiere (Auditors, M ilitär-  
Aerzte, Truppen-KechnnngsfüHrer), M il'itär- 
Wearnten und der in keine Hlangcklsse einge- 

reiyten Gagisten.
(§. 3.) Bei Ertheilung der Heiratsbewilligung an 

B erufs - Officiere und M ilitä r-B eam te , dann an die in 
gleichem Verhältnisse befindlichen in feine Rangclasse ein­
gereihten Gagisten ist zu beobachten:

a) D aß  der beabsichtigten Eheschließung kein gesetzliches 
oder kirchliches Hinderniß im Wege steht;

b) daß das Zahlenverhältniß nicht überschritten werde, 
welches in dieser Vorschrift für die einzelnen S tandes­
gruppen festgesetzt ist;

c) daß das nach M aßgabe dieser Vorschrift nachzu­
weisende Nebeneiukommen der Ehewerber auf die be­
stimmte A rt gesichert werde, und daß bei Heiraten 
der in keine Rangclasse eingereihten Gagisten der 
Ehewerber seine Existenz-Verhältnisse merklich ver­
bessere;

d) daß die B ran t von unbescholtenem R use, von einer 
dem S tande des Ehewerbers entsprechenden socialen 
Bildung und von solcher Abkunft sei, daß der Cha­
rakter des Ehewerbers durch die eheliche Verbindung 
mit ihr nicht herabgesetzt werde und auch sonst nichts 
vorliege, was die Heirat aus gewichtigen Rücksichten 
des militärischen Dienstes unzulässig erscheinen ließe.

ad b) Für Officiere und M ilitärbeamte festgesetzte 
Beschränkung der Zahl der Ehen:

*) Welche M ilitär-Personen als activ anzusehen sind, ist aus 
der Borbemerkung zum Dienst-Reglement für das k. k. Heer I. Theil 
zu entnehmen. Diese lautet: „Z u den activen M ilitärpersonen 
gehören vom Heere:

a) alle dauernd in activer Dienstleistung Stehenden;
b) alle zeitlich Activirten (zur zeitlichen activen Dienstleistung 

jeder A rt, zur S8aff etv [Dienst-]Ucbung oder zur militärischen 
Ausbildung Einberufenen);

c) alle beurlaubten Gagisten (einschließlich der mit der W arte­
gebühr oder gegen Carenz aller Gebühren Beurlaubten) mit 
Ausnahme derjenigen in  keine Rangclasse eingereihten Gagisten, 
welche dauernd beurlaubt sind;

d) die zeitlich beurlaubte Mannschaft."

Bei den nachfolgenden Standesgruppen der 
Officiere vom Oberstlieutenant (diesen einge­

schlossen), bei M ilitär-B eam ten von der 
V II. Rangclasse (diese eingeschlossen) abw ärts:

ist die Z ahl 
der Ehen 
beschränkt 

auf:

Bei dem Generalstabs-Corps Die Hälfte.

bei der Infanterie , Jäger- 
T ruppe und Leibgarde- 
Jnsanterie-Compagnie

zusammen 
eine Gruppe 

bildend
ein Viertel.

bei der Eavallerie und Leibgarde-Reiter- 
Escadron ein Viertel.

bei der Artillerie ein Viertel.

bei der Genie-Waffe, beim 
Pionnier-Regimente, beim 

Eisenbahn- und Telegraphen- 
Regimente

zusammen 
eine Gruppe 

bildend
ein Viertel.

bei der S an itä ts-T ruppe ein Viertel.

bei der T rain-T ruppe uud den Anstalten 
des Train-Zeugswesens ein Viertel.

bei der M ontur-Verw altungs-Branche die Hälfte

bei den M ilitär-Abtheilungen der k. k. Pferde- 
zucht-Anstalten die Hälfte
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Bei den nachfolgenden Standesgruppen der 
Officiere vom Oberstlieutenant (diesen einge­

schlossen), bei M ilitär-B eam ten von der 
V II. Rangclasse (diese eingeschlossen) abw ärts:

ist die Z ahl 
der Ehen 
beschränkt 

auf:
Bei den M ilitär-Abtheilungen der königl. 
ungarischen Pferdezucht-Anstalten mit dem 

königl. croatisch-slavonischen Hengsten-Depot
Die Hälfte.

im Officiers-Corps des Auditoriates zwei D rittel.

im militär-ärztlichen Officiers-Corps zwei D rittel.

im Officiers-Corps der Truppen- 
Rechnungsführer zwei D rittel.

bei den M ilitär-Jn tendantur- 
Beamten und den 

M ilitär-V erpflegs-Beam ten

zusammen 
eine Gruppe 

bildend
zwei D rittel.

bei den militär-thierärztlichen Beamten mit 
Ausschluß jener der Pferdezucht-Anstalten zwei D rittel.

Standesgruppcil und M ilitärpersonen, bei welchen 
die Ehen der Zahl nach keiner Beschränkung unterliegen:

1. Die gesummte Generalität,
2. der Concretualstand der Oberste,
3. die Officiere des Armeestandes vom Oberstlieute­

nant (diesen eingeschlossen) abwärts,
4. die General-Auditore und General-Stabsärzte,
5. die Oberst-Auditore und O ber-Stabsärzte I. Classe,
6. die M ilitä r - In tendan tu r - Beamten von der

VI. Rangclasse aufwärts,
7. die M ilitär-O ber-Verpflegs-V erwalter I. Classe,
8. die M ilitär-Rechnungs-Control- 

Beamten, \
9. die Militär-Cassen-Beamten,

10. die M ilitä r - Registratur - Beam­
ten,

11. die M ilitär-M edicam enten-B e­
amten,

12. die Beamten des M ilitär-T hier- 
arznei-Jnstitutes,

13. die M ilitä r - B au  - Rechnungs- 
Beamten,

14. die M ilitär-B eam ten  des mili­
tär-geographischen Institu tes,

15. die techn. Beamten des Artillerie- 
Zeugswesens,

16. die techn. Beamten des T ra in - 
Zeugswesens,

17. die technischen Beamten des tech­
nischen und administrativen M i- 
litär-Comitös,

ohne Rücksicht 

auf die 

Rangclasse.

18. die m ilitär-thierärztlichen Be- j , 
amten der Pferdezucht-Anstalten, ( °^ne f U>.

19. Forstbeamte der M ilitä r - Aka- ( m QU' 
demie in Wiener-Neustadt, ] Rangclasse.

20. die im Gagebezuge stehenden, jedoch in keine 
Rangclasse ein gereihten Personen des k. k. Heeres.

ad d) Den Nachweis für den unbescholtenen R uf, 
sowie für eine dem Stande des Ehewerbers entsprechende 
sociale Bildung der B rau t, für ihre Abkunft und Fam ilien­
verhältnisse haben nichtactive Officiere, ferner M ilitä r-  
Beamte und in keiner Rangclasse stehende Gagisten beizu­
bringen. Dieser Nachweis ist von dem zuständigen S eel­
sorger auszufertigen und von der Bezirksbehörde zu bestätigen, 
eventuell mit den für angemessen erachteten Bemerkungen 
zu versehen.

Von den activen Officieren ist ein solcher Beleg nicht 
zu fordern; dagegen sind die zur Vorlage des Eheansuchens 
berufenen Commandanten (Vorstände) verpflichtet, in dem 
Berichte über die Rücksichtswürdigkeit des Einschreitens 
anzuführen, ob die B rau t dem Commando oder dem 
Officiers-Corps bekannt sei oder nicht und sich im letzteren 
Falle auf G rund eingehender Erhebungen über die Ange­
messenheit des beabsichtigten Ehebündnisses bestimmt aus» 
zusprechcn.

(§. 8.) Den S tab s-  und Oberofficieren der Leibgarde- 
Reiter-Escadron und der Leibgarde-Jnfanterie-Compagnie 
ist während der G arde-Dienstleistung die Verehelichung 
nicht gestattet.

Ferner darf die militär-behördliche Bewilligung zu r 
Schließung einer Ehe nicht ertheilt werden:

Den dem Generalstabe zugetheilten Oberofficieren, 
den zeitlich activirten Officieren der Reserve, welche 

in den Militär-Realschulen als Lehrer verwendet werden, und 
den Practicanten.

(§. 19.) Die Heiratsbewilligung wird ertheilt:

A ) Von Seiner !. und k. Apostolischen M ajestät:
a) Den Generalen aller Chargen, den General-Auditoren 

und G eneral-S tabsärzten ;
b) den M ilitär-B eam ten der IV. und V. Rangclasse;
c) den Obersten (Oberst - Auditoren, O ber-S tabsärz ten

I. Classe) und M ilitär-Beam ten der VI. Rangclasse;
d) den S tab s-  und Oberofficieren (Aerzten, Rechnungs­

führern) der k. und k. Leibgarden;
e) den eigenen General- und Flügel-A djutanten, dann 

den beim Allerhöchsten Hofstaate und dem Hofstaate 
der Mitglieder des kaiserlichen Hauses und in der 
M ilitä r-K anzle i Seiner M ajestät des Kaisers und 
Königs in Verwendung stehenden S ta b s-  und Ober­
officieren und M ilitär-Beam ten.

11*
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B) Vom Reichs-Kriegs-M inisterium:
a) Allen nicht im Absätze A  genannten S ta b s-  und 

Oberofficieren (Auditoren, M ilitär-Aerzten, Truppen- 
Rechnungsführern), wenn sich dieselben nicht mit der 
Vormerkung für Localdienste im Ruhestande oder in 
der Locoversorgung eines M ilitä r - Juvalidenhauses 
befinden;

b) allen nicht im Absätze A genannten M ilitär-B eam ten 
(von der VII. Rangclasse, diese eingeschlossen, abwärts), 
wenn sich dieselben nicht in der Locoversorgung eines 
M ilitär-Jnvalideuhauses befinden;

c) den beim Reichs-Kriegs-Ministerium und dessen Hilss- 
orgauen, im militär-geographischen Institute, in den 
M ilitär-B ildungsanstalten und in den Osficierstöchter- 
Erziehungs-Jnstituten angestellteu, in keine Rangclasse 
eingereihten Gagisten.

0 )  Von bctt M ilitär-Tcrritorial-Commaiidcn:
a) Den in ihrem Bereiche mit der Vormerkung für 

Localdienste im Ruhestande befindlichen S ta b s-  und 
Oberofficieren, dann den in der Locoversorgung eines 
M ilitä r  - Jnvalidenhauses befindlichen Osficieren und 
M ilitärbeam ten;

b) allen in ihrem Bereiche angestellten und nicht im 
Absätze B inbegriffenen, in keine Rangclasfe einge­
reihten Gagisten.

(§. 20.) Die Heiratsbewilligung wird vom Reichs- 
Kriegs - Ministerium, beziehungsweise vom M ilitä r - T erri­
torial - Commando schriftlich ausgefertigt und hat insbe­
sondere folgende Angaben zu enthalten:

a) Den Vor- und Znnam en, sowie die Charge und 
Diensteintheilnng des Ehewerbers;

b) den Vor- und Zunamen der B ran t mit dem B ei­
satze ihres ledigen ober W itwenstandes;

c) die Bezeichnung des sicherzustellenden jährlichen Neben­
einkommens in Buchstaben, beziehungsweise den B ei­
satz, daß der Nachweis eines Nebeneinkommens entfällt;

d) im Falle der Ehebewillignng bei überschrittenem 
60. Lebensjahr des Ehewerbers die Berufung auf den 
vorliegenden Verzichts-Revers der B ra u t;

e) den ausdrücklichen Vorbehalt, daß die Eheschließung 
nur insofern bewilligt w ird , als derselben kein ge­
setzliches oder kirchliches Hinderniß im Wege steht; 
endlich

f) den Beisatz, daß die T rauung nur gegen Beibringung 
der Heiratsbewilliguug und falls nach dieser ein 
sicherzustellendes Nebeneinkommenvorgeschriebenwnrde, 
nur gegen Vorweisung der über die richtig befundene 
Sicherstellung des Nebeneinkommens vom obersten 
M ilitär-Gerichtshofe ausgefertigten Legitimation vor­
genommen werden dürfe.

(§. 21.) Die erfolgte T rauung ist dem Reichs-Kriegs- 
M inisterium , wenn aber die Ehebewilligung von einem 
M ilitär-Territorial-Com m ando ertheilt worden ist, diesem 
im Dienstwege zu melden.

I I .  Abschnitt.
Keimten der Personen des Mannschaftsstandes.

(§. 38.) Die Ehen der Personen des Mannschafts­
standes theilen sich — nach den damit verbundenen ad­
ministrativen Wirkungen —  in zwei Classen, nämlich:

a) I n  Ehen der ersten Glosse, während welcher die 
Gattinnen und ehelichen Kinder das Recht zum A uf­
enthalte bei dem G atten, beziehungsweise Vater in 
der ärarischen Unterkunft und dm  Anspruch aus be­
sondere in der Gebührenvorfchrift für das k. k. Heer 
näher bezeichnete Vortheile genießen, und

b) in Ehen zweiter Eiaffe, bei welchen den Gattinnen 
und den Kindern die im vorigen Absätze erwähnten 
Rechte und Ansprüche nicht eingeräumt sind.
Z u  den Ehen zweiter Elasse gehören auch jene, welche 

ohne militär-behördliche Bewilligung, weil eine solche ge­
setzlich nicht erforderlich war, entweder schon vor der E in ­
reihung in das Heer ober währenb bes nichtactiven V er­
hältnisses geschlossen würben.

(§. 39.) Die Bewilligung zur Ehe nach bet ersten 
Elasse kann grundsätzlich nur jenen wirklichen Unterofficieren 
(Felbwebel, Zugsführer, Corporal unb Gleichgestellten) er­
theilt werben, welche bie ihnen gesetzlich obliegenbe Linien-, 
beziehungsweise bie ihnen obliegenbe Präsenz-Dienstpflicht 
vollstreckt haben, unb statt bes Uebertrittes in bas nicht- 
active Verhältnis?, bie active Dienstleistung freiwillig fort­
fetzen ober in dieselbe aus dem nichtactiven Verhältnisse 
freiwillig wieder eingetreten sind.

Erfatzreservisten, welche freiwillig in die active Dienst­
leistung eintreten, erlangen nach ihrer Beförberung zu 
wirklichen Unterofficieren ebenfalls den Anspruch aus bie 
Bewilligung zur Eheschließung nach ber ersten Elasse, wenn 
sie minbestens eine breijährige active Dienstleistung zurück­
gelegt haben unb auch weiter freiwillig in berfelben ver­
bleiben.

Ausnahmsweise kann auch T itu tar - Unterofficieren, 
wenn sie ben oorftehenben Bebingungen entsprechen, bie 
Eheschließung nach ber ersten Elasse bewilligt werben.

(§. 40.) Die Ertheilung ber Heiratsbewilliguug nach 
der ersten Elasse an die im §. 39 bezeichnten Personen 
ist unter der Voraussetzung, daß der beabsichtigten Ehe­
schließung kein gesetzliches oder kirchliches Hinderniß er­
sichtlich im Wege steht, an folgende besondere Bedingungen 
geknüpft:

a) D aß  das Zahlenverhältniß nicht überschritten werbe, 
welches für bie einzelnen Stanbeskörper festgesetzt ist;
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b) daß der Ehewerber von sehr guter Conduite sei, sich 
in geordneten Verhältnissen befinde und durch die 
Ehe seine materielle Existenz merklich verbessert werde;

c) daß die fernere Beibehaltung des Ehewerbers im 
Präsenzdienste im Interesse des Dienstes gelegen, auch 
eine Benachtheiligung des letzteren in der Zukunft 
nicht zu besorgen und die Eheschließung mit Rücksicht 
auf die Unterkunfts-Verhältnisse des Truppenkörpers 
(der Anstalt) zulässig sei;

d) daß die B rau t von tadellosen S itten  sei.

(§. 41.) Die Z ahl der zulässigen Mannschafts-Ehen 
erster Classe wird wie folgt, festgesetzt:

Von der Gesammtziffer des jeweilig organisations­
gemäßen Friedensstandes an wirklichen Unterofficieren dürfen 

bei einem Jnfanterie-Regimente, \ 
bei dem T iroler Jäger-Regim ente, ' 
bei einem Feld-Jäger-B ataillon, 
bei einem Cavallerie-Regimente, 
bei einem Eorps-Artillerie-Regimente, 
bei einer selbstständigen schweren 

Batterie-Division,
bei einem F estungs-A rtillerie -B a­

taillon,
bei einem Genie-Regimente, 
bei dem Pionnier-Regimente, I von hundert
bei dem Eisenbahn- und Telegraphen-1 

Regiments, I
bei einem Train-Regimente und 1
bei der S an itä ts-T ruppe, mit Aus- 1

nähme der in den M ilitär-Jnvalidenhäu- 
seru commandirten Wach- und W art­
mannschaft, /

bei den A nstalten, mit Ausnahme der Mannschaft 
des Loco-Verforgungsstandes der M ilitär-Jnvalidenhäufer, 

bei den M ilitär-A btheilungen der k. k., dann der 
königl. ungarischen Pferdezucht-Anstalten und des königl. 
croatisch-slavonischen Hengsten - Depots nicht mehr als die 
für sie fpeciell festgesetzte Anzahl Procente nach der ersten 
Classe verheiratet sein.

Die nach den organischen Bestimmungen für das 
k. k. Heer beim Reichs-Kriegs-Ministerium, beim General­
stabe, bei den M ilitär-T errito rial-, Truppeu-Divisions- und 
Brigade - Commanden, bei den Platz - Commanden, bei den 
G arnisons-Transporthäusern und der M ilitär-Justiz-V er- 
waltung mit Inbegriff der M ilitär-G efangenhäuser, com­
mandirten und bei den Standeskörpern übercomplet zu 
führen bewilligten Unterofficiere sind hiebei einzurechnen, 
daher der jeweilige organisationsgemäße Friedensstand des 
betreffenden Truppenkörpers um derlei überkomplete Unter- 
°fficiere höher anzunehmen ist.

Dagegen darf die im Friedensstande normirte Z ahl 
an Cadet-Officiersstellvertretern ebensowenig, a ls die Z ahl
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der an Stelle abgängiger Cadet-Officiersstellvertreter zu 
führen bewilligten Unterofficiere in diese Berechnung ein­
bezogen werden.

Bei der Berechnung der Z ah l der zulässigen M ann­
schafts-Ehen erster Classe sind alle Unterabtheilungen jenes 
S tandeskörpers, dessen Commandant zur Ertheilung der 
Ehebewilligung befugt ist, in Betracht zu ziehen. Ergibt 
sich hiebei ein Bruchtheil, so hat dieser unberücksichtigt zu 
bleiben, derselbe kann jedoch, wenn durch unvorhergesehene 
Umstände, wie z. B . Einrückung übercomplet geführter 
Unterofficiere die Z ahl der zulässigen Ehen erster Classe 
eine Überschreitung erfährt, bis zu dem Eintritte des 
nächsten in dieser Kategorie der Verheirateten sich ergebenden 
Abganges a ls volle Einheit angenommen werden.

W itwer nach Ehen erster Classe sind nur daun ans 
die bewilligte Z ahl einzurechnen, wenn ein oder mehrere 
Kinder aus dieser Ehe am Leben und noch nicht ver­
sorgt sind.

Die Z ahl der Ehen nach der ersten Classe ist bei den 
folgenden vier Gruppen, und zw a r: 

bei der technischen Artillerie, 
bei den M ilitä r - Verpflegs - Anstalten und M ilitär- 

Betten-M agazinen,
bei den M ilitär-A btheilungen der k. k. Pferdezucht- 

Anstalten, endlich
bei den M ilitär-Abtheilungen der königl. ungarischen 

Pferdezucht-Anstalten mit dem königl. croatisch-slavonischen 
Hengsten-Depot,

für jede Gruppe gesondert, — nach der Gesammtziffer 
ihres jeweilig organisationsmäßigen Friedensstandes an 
wirklichen Unterofficieren zu berechnen.

(§. 42.) Die militär - behördliche Bewilligung zur 
Schließung einer Ehe darf nicht ertheilt werden:

Nach der ersten oder zweiten Classe an Cadeten und 
Einjährig - Freiwillige aller Kategorien; nach der ersten 
Classe an die in den M ilitä r - Jnvalidenhäusern comman- 
birte Wach- und Wartmannschaft und an die in der Loco- 
versorgung eines M ilitär-Juvalidenhaufes befindliche M ann­
schaft.

Bei den k. nnd k. Leibgarden sind Mannschafts-Ehen 
nicht gestattet.

(§. 43.) Die Bitte um Bewilligung zur Ehe nach 
der ersten Classe ist im Dienstwege bei dem hiezu berechtigten 
Commando (Behörde, Anstalt) zu stellen und es sind nach­
stehende Dokumente vorzulegen, und zw ar:

a) D er Taufschein, beziehungsweise Geburtsschein des 
B räu tigam s;

b) der Taufschein, beziehungsweise Geburtsschein der 
B ra u t ;

c) die im Falle der Minderjährigkeit eines der B ra u t­
leute nach M aßgabe der bürgerlichen Gesetze erforder­
liche Zustimmung des Vaters, Vormundes (C urators)

nicht mehr 

a ls zehn
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und der Vormuudschaftsbehörde (Präses des Familien- 
rathes) zur Ehe;

d) das Sittenzeugmß der B ra u t, welches zugleich die 
Bestätigung des ledigen oder verwitweten S tandes 
derselben enthält;

e) der Todtenschein des verstorbenen G atten, falls ein 
Theil oder beide Theile dem Witwenstande ange­
hören ;

f) der Ausweis über das Vermögen oder die M itgift 
der B ra u t, eventuell die gemeinde-behördliche B e­
stätigung, daß dieselbe im S tande sei, durch Erwerb 
zur besseren Subsistenz während der Ehe etwas bei­
zutragen.
Dem Gesuche ist weiter eine Stempelmarke von 50 kr. 

zur Ausfertigung des M ilitä r - Verkündscheines beizulegen.
B rautleute, welche ungarische Staatsangehörige sind 

und sich in einem der im Reichsrathe vertretenen König­
reiche und Länder, im Occupationsgebiete oder im Auslande 
verehelichen wollen, haben behufs der T rauung ein vom 
königlichen ungarischen M inisterium für Cultus und öffent­
lichen Unterricht ausgestelltes Zeugniß über ihre persönliche 
Fähigkeit zur Eingehung einer gütigen Ehe beizubringen.

(§. 44.) Die Bewilligung zur Ehe nach der ersten 
Classe ertheilt der Eommandant 

eines Infanterie-R egim ents; 
des T iro ler-Jäger-R egim ents; 
eines F eld -Jäger-B ata illons; 
eines Eavallerie-Regiments; 
eines Corps-Artillerie-Regim ents; 
einer selbstständigen schweren Batterie-D ivision; 
eines Festungs-A rtillerie-B ataillons; 
eines Genie-Regim ents; 
des P ionnier-R egim ents; 
des Eisenbahn- und Telegraphen-Regiments; 
eines T rain-R egim ents; ferner 
bei der S a n itä ts -T ru p p e  der S a n i tä ts - Truppen- 

Com m andant;
bei den M ilitär-A btheilungen der k. k. und königl. 

ungarischen Pferdezucht-Anstalten und bei der M ilitär- 
Abtheilung des königl. croatisch-slavonischen Heugsten-Depots 
der Eomm andant;

bei den Anstalten der Eommandant (Director) der­
selben.

Bezüglich der in den S tan d  der M ilitär-V erpflegs- 
Anstalten und M ilitär-Betten-M agazine gehörigen Unter- 
officiere, ferner jener Unterofficiere, welche auf die V er­
leihung von M ilitä r-B eam ten -S te llen  aspiriren und sich 
bereits in der Probedienstleistung oder bis zum Zeitpunkte 
der Erlangung einer derlei Stelle in definitiver Zutheilung 
bei M ilitär-Behörden (Anstalten) bei Uebercompletführung 
im  S tande ihrer Truppenkörper befinden, oder nach be­
wirkter Vormerkung für eine solche Stelle zu ihren T ruppen­

körpern wieder eingerückt sind, behält sich das Reichs-Kriegs-- 
Ministerium die Ertheilung der Ehebewilligung vor.

Die Bewilligung zur Ehe ist schriftlich auszufertigen.

(§. 45.) Die M annschafts-Ehen nach der zweiten 
Classe können ohne Rücksichtnahme auf die Charge bewilligt 
werden und unterliegen keiner Zahlbeschränkung. Die mi­
litär-behördliche Bewilligung ist jedoch nur dann zu er- 
theilen, wenn dem Ehewerber hiedurch merkliche Vortheile 
erwachsen oder besondere Verhältnisse für die Gewährung 
der ehelichen Verbindung sprechen und in jedem dieser Fälle 
eine Beeinträchtigung der Militär-Dienstpflichten des Ehe­
werbers nicht zu besorgen ist.

(§. 46.) B itten um Bewilligung zur Ehe nach der 
zweiten Classe sind von den activen Personen des M ann­
schaftsstandes im Dienstwege —  und von den dauernd 
beurlaubten Liniendienstpflichtigen, welche die dritte A lters- 
classe noch nicht überschritten haben, im Wege der evidenz­
zuständigen politischen Bezirks-Behörde bei dein zur E r ­
theilung der Bewilligung berechtigten Commando — ferner 
von den uneingereihten Rekruten durch die politische Bezirks- 
Behörde, in bereit Bereich sie heimatsberechtigt sind, bei 
dem competenten Ergänzungsbezirks-Commando einzubringen.

Die Gesuche sind in derselben Weise zu documentiren, 
wie dies im §. 43 bezüglich der Ehen erster Classe borge- 
schrieben ist, doch hat es bei Gesuchen der D auernd-Be- 
urlaubten und uneingereihten Rekruten auf die Vorlage des 
Stem pels für den Militär-Verkündschein nicht anzukommen.

(§. 47.) Z u r Ertheilung der Ehebewilligung nach der 
zweiten Classe an actiüe Personen des Mannschaftsstandes 
und an Dauernd-Beurlaubte, welche die dritte Altersclasse 
nicht überschritten haben, sind die betreffenden Comman- 
danten der Truppenkörper und Heeresanstalten, bei den 
M ilitär-Verpflegs-Anstalten und M ilitär-Betten-M agazinen 
die Intendanzen der M ilitär-T errito rial-C om m anden  — 
an uneingereihte Rekruten die Ergänzungsbezirks - Kom­
mandanten befugt. I n  Betreff der Ehebewilligung nach 
der zweiten Classe an jene Unterofficiere, welche auf die 
Verleihung von M ilitär-B eam ten-Stellen aspiriren, gelten 
gleichfalls die bezüglichen Bestimmungen.

(§. 48.) M it dem Uebertritte eines nach der ersten 
Classe verheirateten Unterofficiers in das nichtactive V er­
hältnis? ist derselbe in die Kategorie der nach der zweiten 
Classe Verheirateten zu übersetzen.

F ü r den F all des freiwillig oder infolge der Einbe­
rufung stattfindenden Wiedereintrittes in die dauernde active 
Dienstleistung ist zur Uebernahme des Unterofficiers in die 
erste Classe der Verheirateten die Bewilligung des betreffenden 
Commandanten (Behörde) nothwendig und es darf dadurch 
die Z ahl der gestatteten Ehen erster Classe nicht überschritten 
werden.
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Ebenso können dauernd in activer Dienstleistung entsprechen, bei bestehenden Abgängen in die erste Classe
stehende Unterofficiere, welche die Ehe nach der zweiten der Verheirateten übersetzt werden.
Classe geschlossen haben und den festgesetzten Bedingungen

5 8 .

Dienstvorschrift für die M ilitär-Geistlichkeit.
M it Allerhöchster Entschließung vom 20. Ju n i 1887 

wurde eine Dienstvorschrift für die M ilitär-Geistlichkeit 
genehmiget, welche sofort in Wirksamkeit trat.

Aus dieser Dienstvorschrift werden dem hochwürd. 
Diöcesanclerus die Bestimmungen des II. Abschnittes, welcher 
von der „Militär-geistlichen Jurisdiction (Zuständigkeit)" 
handelt, mitgetheilt, da aus demselben zu ersehen ist, welche 
dem M ilitärverbande angehörende Personen unter m ilitär­
geistlicher und welche unter civilgeistlicher Jurisdiction 
stehen.

D a  übrigens diese Dienstvorschrift gleich im ersten 
Punkte des zweiten Abschnittes auf Beilage 1 des Dienst­
reglements für das k. k. Heer I. Theil verweist, so wird 
im Nachstehenden eine Uebersicht der in dieser Beilage an­
geführten Personen-Gruppen mitgetheilt.

G ruppe A. Personen des Soldatcnstandes.
I. Chargen: a) Officiere (Generale, Stabsofficiere, 

Oberofficiere); b) Unterofficiere (und diesen äquiparirende 
M ilitärchargen); II. Soldaten.

Gruppe B. Militärgeistliche.
G ruppe C. Auditorc.
Gruppe D. M ilitär-A crzte.
Gruppe E. Truppen-Rechnuiigsfiihrcr.
Gruppe F . M ilitär-B eam te.
Gruppe G. Personen des k. k. Heeres, welche Gagen 

beziehen, aber in keine Nangrlasscn eingetheilt sind (Auf­
sichtspersonale in M ilitä r - Gefaugenhäusern, technisches 
Hilfspersonale des militär-geographischen In s titu te s , der 
Geniedirectionen und sonstiges technisches Hilfspersonale; 
Armeediener).

Laut Anmerkung der Beilage gehören auch die Personen 
der k. k. Leibgarden und des M ilitär-Polizeiw achcorps 
sowie die M ilitär-Lehrer zu den dauernd in activer Dienst­
leistung stehenden M ilitärpersonen.

M it Bezugnahme auf diese im Vorstehenden über­
sichtlich angeführte Beilage des Dienstreglements für das 
k. k. Heer enthält die Dienstvorschrift für die M ilitä r­
geistlichkeit II. Abschnitt §§. 17. und 18 Folgendes:

A ) Zur militär-geistlichen Jurisdiction gehören:
a) 1. Alle in der Beilage U des Dienst-Reglements für

das k. k. Heer I. Theil angeführten oder einem

früheren O rganisations-System e angehörigen und 
zum Activstande des Heeres zählenden Personen;

2. die Personen der k. und k. Leibgarden, der k. k. 
Gendarmerie, der M ilitär-Polizeiwachcorps-A bthei­
lungen, des M ilitär-W achcorps für die k. k. Civil- 
Gerichte in W ien, der M ilitär-A btheilungen der 
Gestütsbranche in den k. k. und den königl. ungarischen 
Pferdezucht-Anstalten, dann im königl. croatisch-sla- 
vonischen Hengsten - Depot und die Personen des 
Locoversorgungsstandes der M ilitär-Jnvalidenhäuser;

3. die Gattinnen der actio dienenden Generale, 
S tab s-  und Oberofficiere, Auditore, M ilitär-Aerzte, 
Truppen-Rechnungsführer und M ilitär-Beam ten, die 
Gattinnen der sonstigen im Gagebezuge stehenden 
M ilitär-Personen, ferner die Gattinnen der nach erster 
Classe verheirateten, actio dienenden Personen des 
Mannschaftsstandes;

4. die minderjährigen ehelichen, adoptirten oder 
legitimirten Kinder der angeführten M ilitär-Personen, 
wenn sie unter väterlicher Obsorge stehen;

5. die Zöglinge der M ilitä r - Erziehungs- und 
B ildungs-A nstalten und die Truppen- und Musik- 
Eleven ;

6. die S träflinge in den M ilitä r-S tra fan sta lten ,
b) im Kriege oder im M obilitäts-Verhältnisse:

7. die Personen der zur Armee im Felde gehörigen 
oder für den Dienst auf Etapen-Linien bestimmten 
Landwehr- (Landsturm-) Abtheilungen und die Land­
wehr- (Landsturm-) Personen der Kriegsbesatzungen 
eines ausgerüsteten festen Platzes;

8. die nach §. 18 der Wehrgesetze Wehrpflichtigen, 
welche im Mobilisirungsfalle zu einer Dienstleistung 
für Kriegszwecke beigezogen werden;

9. alle Personen, welche sich im Gefolge der auf 
den Kriegsfuß gesetzten Armeekörper und Truppen 
befinden, und

10. Die Kriegsgefangenen und die unter m ilitä­
rischer Obhut stehenden Geiseln.

e) Ferner unterstehen der militär-geistlichen Jurisdiction 
auch Generale, S tab s-  und Oberofficiere, Auditore, 
M ilitär-A erzte, Truppen-Rechnungsführer und M i­
litä r-B eam te  des Ruhestandes, des Verhältnisses
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„außer Dienst" oder der Reserve, welche bei einer 
M ilitä r-B ehörde  (einem Commando), Truppe oder 
Anstalt (mit Belastung in ihrem Standesverhältniste) 
angestellt sind, auf die D auer ihrer Anstellung, —  
desgleichen die vorbezeichneten Personen, dann die 
beurlaubten und die in der Reserve stehenden Personen 
des M annschaftsstandes, wenn dieselben in einer 
M ilitä r-S an itä tsansta lt zur Pflege und Behandlung 
ausgenommen werden, für die Zeit ihres Aufenthaltes 
in einer solchen Anstalt.

B) D ie militärgeistlichc Jurisdiction erstreckt sich 
hingegen nicht auf

1. die M itglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses, 
wenngleich sie eine Stelle im k. k. Heere bekleiden;

2. die Officiere und sonstigen Gagisten in der Reserve 
außer der Zeit der activen Dienstleistung;

3. die Dauernd - Beurlaubten und die nichtactiven 
Reservemänner und Ersatz-Reservisten;

4. die Angehörigen der k. k. und königl. ungarischen 
Landwehr, welche sich nicht in dem obenerwähnten M obi- 
litäts-Verhültnisse befinden, sowie die Personen der königl. 
ungarischen Gendarmerie;

5. alle M ilitä r  - Personen des Ruhestandes und des 
Verhältnisses „außer Dienst" mit Ausnahme jener, welche 
wie früher erwähnt, bei M ilitär-Behörden (Anstalten) an­
gestellt oder in eine M ilitä r-S an itä tsansta lt ausgenommen 
sind, — und der im M obilisirungsfalle A ctivirten;

6. die im Pensions-, P aten tal- und Borbehaltstande 
befindlichen Invaliden ;

7. die Zöglinge der Officiers- und Mannschaftstöchter- 
E rziehungs-Jnstitute;

8. die in den M ilitär-B ildungs-A nstalten  aus dem 
Civilstande angestellten Professoren, Lehrer rc.

9. die bei den nicht im M obilitäts - Verhältnisse be­
findlichen M ilitä r-B eh ö rd en , Truppen und Anstalten aus 
dem Civilstande gegen Kündigung oder zeitlich aufgenom­
menen Personen;

10. die großjährigen Kinder und die Stiefkinder der 
M ilitär-Personen;

11. die F rauen und Kinder der im Kriegsfälle zu 
einer Dienstleistung einrückenden Officiere und sonstigen 
Gagisten des Ruhestandes, des Verhältnisses „außer Dienst" 
und der Reserve;

12. die Gattinnen und Kinder der nach zweiter A rt 
verheirateten, actio dienenden Personen des Mannschafts­
standes ;

13. die Witwen und Waisen von M ilitär-Personen;
14. die Civil - Dienerschaft der nicht im M obilitäts- 

Verhältnisse befindlichen activen M ilitär-Personen.

C) Die zur militär-geistlichen Jurisdiction gehörigen 
Personen römisch- und griechisch-katholischen Glaubensbe­
kenntnisses unterstehen der geistlichen Jurisdiction des apo­
stolischen Feld-Vicars, welcher dieselbe selbstständig ausübt 
und mit den für sein Amt erforderlichen Facultäten ver­
sehen ist.

D er apostolische F e ld -V ica r übt die ihm zustehende 
geistliche Jurisdiction durch die ihm unterstehenden M ilitä r- 
Geistlichen (im Kriegsfälle auch durch die Landwehr-Geist­
lichen) der römisch-katholischen und griechisch-katholischen 
Religion aus. Dieselben empfangen somit von ihm die 
erforderliche kirchliche Jurisdiction, die nöthigen Facultäten 
und die entsprechenden Instructionen. D am it die m ilitär- 
geistliche Jurisd iction  keine Unterbrechung erleide, besitzt 
der apostolische Feld-Vicar für den F a ll seines Todes die 
Vollmacht, dem Feld - Consistorial - Director die geistliche 
Jurisdiction sammt den erforderlichen Facultäten auf so­
lange zu übergeben, bis von S einer k. und k. Apostolischen 
M ajestät und dem päpstlichen S tuhle Hiewegen eine andere 
Verfügung getroffen wird.

Die griechisch-orientalischen M ilitär-K apläne und die 
evangelischen M ilitä r - Seelsorger besorgen in dem ihnen 
zugewiesenen Amtsbereiche die Functionen der militär-geist­
lichen Jurisdiction für ihre Glaubensgenossen.

Die griechisch-orientalischen M ilitär-K apläne erhalten 
die geistliche Jurisd iction  von dem sie präsentirenden O rdi­
naria te ; die evangelischen M ilitär-Seelsorger fungiren aus 
G rund der von ihrer zuständigen confessionellen Oberbehörde 
empfangenen diesbezüglichen Approbation.

F ü r die Besorgung der religiösen Angelegenheiten 
der M ilitär-Personen des israelitischen Glaubens-Bekennt­
nisses werden seitens der kompetenten M ilitä r - Behörden 
fallweise die jeweiligen O rts-R ab b in er in Anspruch ge­
nommen. Bei der Armee im Felde wird die militär-geist­
liche Jurisdiction durch den hiezu berufenen Feld-Rabbiner 
ausgeübt.

5 9 .

Declaratio S. Congregationis Inquisit.,
data Ordinariatui Archiepisc. Honacho - Frisingensi.

I l lu s tr is s im e  ac E ev eren d issim e  D om ine u ti  p r im i a ffin ita tis  g ra d u s  lin eae  r e c ta e l i t te r i s  d ie i . . . .  
f r a te r !  Q uas p ro  d isp en sa tio n e  ab  im ped im en to  p reces  com m endav it A m p litu d e  T u a  o ra to ru m ........
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S an c tiss im u s D om inus N o s te r  P iu s  P a p a  I X  p o s t 
e x q u is itu m  suffrag ium  E m m orum  P a tru rn  u n a  m ecum  
In q u is ito ru m  G enera lium  n e g a tiv e  resp o n so  d im it- 
te n d a s  esse om nino ju d icav it. N ec inop in a tu m  id 
T ib i esse  p o te s t , qui vel ip sis  T u is  l i t te r is  pe ti-  
tio n is  g ra v ita te m  fa te ris . Qua su p e r re  sc ias opor­
te t ,  S edem  A posto licam  nunquam  su p e r sim ili g rad u  
fa c u lta te  d ispensand i u sam  fu isse , lice t quandoque 
lo n g e  g ra v io ra  re ru m  ad ju n c ta  id  su ad ere  posse  
v id e ren tu r. L ic e t en im  a g a tu r  de im ped im en to  
ju r is  e c c le s ia s tic i, copu la tio  ta rnen  in te r  eo g rad u  
con junctos adeo h o n e s ta ti  n u p tia ru m  r e p u g n a t , u t 
ne in te r  g e n te s  quidem  a d m itte re tu r . Q u ap ro p te r 
au c to re s  T ib i su n t E m in en tiss im i P a tr e s ,  u t  raodis 
om nibus, quos su g g e sse r it  p a s to ra lis  c h a r ita s , o ra- 
to re s  su a d eas  ad  om nem  spem  g ra t ia e  dejic iendam  
suaeque conscien tiae  consu lendum .

C ete rum  h an c  a r r ip i t  occasionem  sacer O rdo 
T ib i sign ificand i, h au d  p a ru m  ex p ed ire  ad  ejusm odi 
copu lationum  a t te n ta ta  p raep ed ien d a , u t  paro ch i in  
su is concionibus ac ca techesibus p lebes sib i com - 
m issas saepe in f ra  annum  edocean t su p e r g rad i-  
bus, qui m atrim on ium  d irim u n t, e t p ra e se r tim  verba  
fac ian t de i i s , p ro  qu ibus d ispensatio  sp e ra r i non 
p o te s t.

H isce p ro  m unere  p an d itis , ad  m e quod a t t in e t ,  
im pensos an im i mei sensus accep tos h a b e a t A m pli- 
tudo  T u a , dum  fa u s ta  ac  fe lic ia  om nia a  D om ino 
p reco r eidem .

A m p litud in i T uae  

add ic tiss im u s u ti f ra te r  C. Patrici.

R o m a e  die 7. Ju n ii  1 8 7 4 .

60 .

Einladung )nr Einsendung der periodischen Eingaben und anderer Ausweise.
Die hochwürdigen Herren Decanats - Curaten wollen 

von dem zu Ende gehenden Solarjahre 1887 folgende 
periodische Eingaben und andere Ausweise an die betreffenden 
Decanatsämter, und diese an das fb. O rdinariat einsenden, 
und zw ar:

1. Die Angabe der Seelenzahl jeder einzelnen Curazie.
2. Den Bedarf an Directorien und Schematismen 

für das J a h r  1888.
3. Den Ausweis der Bevölkerung nach der Religions­

verschiedenheit.
4. Die Angabe allfälliger Abänderungen in der Post­

station oder Postexpedition, zu welcher die einzelnen Curazien 
des Decanates gehören.

5. Die Angabe der geistlichen Bezirks- und O rts- 
schnlinspectoren.

6. Die Angabe etwaiger Desecte, welche im heurigen 
Diöeesau-Schematismus Vorkommen und der Daten, welche 
zur Vervollständigung des Local-Jndex dienen.

7. Die Angabe, ob nur im P fa rro rte , oder auch 
ausw ärts , eine fystemisirte oder eine Nothfchule und mit 
wie viel Clafseu besteht; wie weit die auswärtige Schule 
vom P farrorte  entfernt ist; w er, Seelsorger oder Schul­
lehrer, an derselben den Religionsunterricht ertheilt; wann 
und von wem der Schullehrer hiezu die Mission erhalten hat.

8. Die Angabe, wo die Herren Kapläne Wohnung und 
Kost, oder bloß die Kost haben.

6 1 .

Concurs -  Verlautbarung.
Die Religionsfondspfarre Trata, im Decanate Lack, 

ist durch T odfall; die Religionsfondspfarre P odg rad  , im 
Decanate Rudolfsw erth, aber durch Beförderung in E rle­
digung gekommen. Dieselben werden hiemit zur Bewerbung 
ausgeschrieben.

Die Bittgesuche sind an die hohe k. k. Landesregie­
rung für Krain zu Laibach zu ftylisiren.

Die P farre  Cerklje, im Decanate G urkfeld , ist eben­
falls durch Todfall erledigt worden, und wird dieselbe zur 
Bewerbung ausgeschrieben.

Die Gesuche sind an den P fa rre r  und Dechant in 
Haselbach, Herrn D r. Georg Sterbenc als P fa rrpa tron , 
zu richten.

Peremptorischer Competenztermin 11. November 1887.
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62.

Chronik brr Diöcese.
Herr D r. Johann  Janefciö wurde zum Professor der 

M oral-Theologie an der theol. Lehranstalt in  Laibach er­
nannt.

Herr Anton Beree wurde auf die P fa rre  St. Lam - 
prech t am 2. September 1887 canouisch inbeftirt.

Dem Herrn Johann  V iran t, P fa rre r in Podgrad, 
wurde die P fa rre  M okronog verliehen.

H err Gotthard E o tt, Pfarrcooperator in Vrhnika, 
wurde als Administrator der P fa rre  U nterlag  angestellt.

Versetzt wurden die H erren: Josef L azn ik , P fa r r ­
cooperator in D obrova, a ls solcher nach V rh n ik a ; Josef 
Skofic, Pfarrcooperator in Podbrezje , als solcher nach 
D obrova; Sebastian E lb e r t , Pfarrcooperator in Skofja 
Loka, als solcher, statt nach Vodiee, nach Podbrezje, und 
Leopold Picigas, Alumnus - P re sb y te r, wurde als P fa r r ­
cooperator in Kolovrat angestellt.

F ü r  das nächste Schuljahr wurde die Aufnahme in 
den Diöcefan - Clerus und in das Clerikalfeminar nachbe­
nannten Candidaten gewährt: Antonöic Anton aus Stari 
T rg  bei Loz, BreSar Josef aus K arnnik, Öesarek Alois 
und ÖeSarek Franz aus Nemäka vas bei Ribnica, E rker 
Ferdinand aus M itterdorf bei Gottschee, Globelnik Joh . 
aus St. Cantian bei Dobrava, Gregoric Rudolf aus Andritz 
bei G raz, H ribar Anton aus K rk a , Indof Franz aus 
L jub ljana , Jakelj Valentin aus D ovje , JaneE Dominik 
aus Sodrazica, K alan  Johann  aus Skofja Loka, Koncar 
M atthäus aus L jub ljana , Kosec M athias aus Vodice, 
K rum pestar F ranz ans T un jce , Kunstelj Johann  aus 
Gorje, LovSin Johann  aus ß ib n ica , M atijan Jakob aus 
St. Veit bei L jub ljana, Pavliö Franz aus Podgorje bei 
Kam nik, Pesec Franz aus lg , P fajfar Johann  aus Selca, 
PovSe Heinrich aus D ole, Rudolf Alois ans Cerni Vrh 
bei Idvia, Seigerschmied Josef aus Id ria , Steska Victor 
aus L ju b ljan a , Tome Johann  aus D ravlje, Usenicnik 
Franz ans Poljane ob Lack und Zabukovec Johann aus Loz.

Die Belassung im Diöcesan- Knabenseminar wurde 
folgenden Gymnasial - Schülern gewährt, a ls : Benkoviö 
Josef aus K am nik, Cestnik Anton aus Öemsenik, Poljak 
M artin  aus L jubljana, Porenta C aspar aus VirmaZe bei

S tara Loka, Usenicnik Alex aus Poljane, Cvetek Johann 
ans Boh. B is trica , Gregoriö Alois aus Loski Potok, 
Mersolj Johann  aus Badolica, Peöijak Gregor aus Hinje, 
P re tnar Franz aus Dobrava bei K ro p a , Stroj Alois aus 
Dobräva bei Kropa, Terpin Johann  aus 2eleznike, Bernik 
F ranz aus St. Veit bei L jubljana, Cemazar Johann  aus 
Selca, Dietz Anton aus Sturija, H ribar V itus aus Zgornji 
Tuhinj, Kastelic M ath ias ans Mehovo, Knavs F ranz ans 
LoSki P o to k , K oblar Josef aus S elca , Maselj Johann  
ans P rim skovo , Nadrah Ig n a z  aus Z atiö ina , Opeka 
Michael aus V erhnika, Prosenec F ranz ans Sava bei 
L itija, R ihtarsic Johann  ans Selca, Strukelj Johann aus 
St. Veit bei L jubljana, Zdesar Anton aus Horjul, Zener 
Josef aus K eräko, Bernard Bartholom äus aus »Skofja 
Loka, Bleiweiss Franz aus N aklo, Bleiweiss Peter aus 
N aklo , CadeB Anton ans T ra ta , F inzgar F ranz ans 
Breznica, K ristof Josef ans V erhnika, Rem skar Valentin 
aus Brezovec, Lavric Anton aus Blöke, Novak Josef aus 
G radac bei Podzemelj, Prelesnik M ath ias aus Dobrepolje, 
Prezelj Lukas aus Bohinjska B istrica, RaznoZnik Franz 
aus Cerni Verh und Tic Lorenz aus Moravce.

Die Neuaufnahme in das Diöcesan -Knabeuseminar 
wurde gewährt folgenden angehenden Schülern der III. Claffe, 
a l s : Repinjec Josef ans Bohinjska Bistrica, Siraj Andreas 
ans M etulje bei B löke, Smid Franz ans Gorenja Sava 
bei Sm artno , Valenöic Johann  aus Mala P ristava bei 
Zagorje und Zun Valentin aus T rb o je ; dann dem Schüler 
der IV. Classe: Ja rec  Alois aus A jdovica; alsdann den 
Schülern der V. Classe: Brdnik Johann  aus Smarjetina Gora 
bei Sm artno , K arlin Georg aus Skofja Loka und Subelj 
Johann aus K am nik ; ferner dem Schüler der VI. Classe: 
Bajec Johann  aus Podbrezje und endlich dem Schüler der
VII. Classe: P lan taric  Joses aus Sv. Trojica bei Mokronog.

Gestorben sind die Herren: F ranz Gorisek, P fa rre r 
in Trata, am 2. S e p t.; M artin  Rant, P fa rre r  in Cerklje, 
am 8. S ept. und Johann  H it i , pens. P fa rre r  zu Zalog 
bei Zirklach, am 13. Sep t. 1887. Dieselben werden dem 
Gebete des hochw. Diöcesan-Clerus empfohlen.

Vom fürstbischöflichen Ordinariate Laibach am 30. September 1887.
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